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Wer diese liest, kann dadurch zwar noch nicht


sein Leben meistern, jedoch schon freudig


sanft erahnen, dass er dereinst auf


meisterlichen Bahnen als Freund


des Elches im Kollegium


von Geistern , die


wahre Weihe


ungeschnürt


ermpfängt


und zwar: vor allem mit Humor,


dem sanften, milden, leisen...


Denn dieser ist der echte Elch des Weisen!
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Ralph Melas Große


der dem Schnürelch folgte durch 2 Jahrtausende ...mindestens








Der Schnür-Elch


Ein Schnür-Elch, mitten in der Nacht


stand plötzlich da, wie aufgewacht.


Heiß siedend fiel ihm ins Gewissen,


was er noch hätte schnüren müssen.


Zum Beispiel jenes goldne Deckchen,


das festgeschnürt als Weihnachtspäckchen


an seine Mume noch zu schicken.


Die wohnt im Forste zu Steinstücken.


Der Schnür-Elch, eh´die Nacht vorbei,


schnürt alles, was zu schnüren sei.


Todmüde morgens gar dem Enkel


an dessen Winterschuh den Senkel.


Als alles nun geschnüret schien,


fuhr er zur Arbeit nach Berlin


und traf an einer Haltestelle


den Eingeweihten: Onkel Pelle (!)


Der kannte schon des Elch´s Problem.


Er sah´s im Geiste ehedem.


Und fragt sogleich, ob er auch schnüre


(bitte in kostbarste Bordüre!)


das Päckel seiner Schuld und Sühne


falls er mal abtritt von der Bühne.


Der Schnür-Elch blasste weiß vor Schreck.


Dies Päckel schmort zuhaus im Eck,


noch ungeschnürt und kaum verpackt.


Sein Lebensbuch, nackt wie ein Akt.


Da ließ der Schnür-Elch alles stehen,


um schnell nach seiner Pflicht zu sehen.


Und als er atemlos gerannt,


- das Päckel glücklich in der Hand -


...war´s nicht zu schnüren, denn er fand


im ganzen Haus kein Schnür noch Band,


Der Retter kam im Gnadenschritt


und brachte ihm das Schnürzeug mit.


Nun wieder war´s der Onkel Pelle,


der ihm ein güld´nes Schnürli gab.


(Oh, Glück, wer den für solche Fälle!


Oh, Pech, wer ungeschnürt in´s Grab!)


Der Schnür-Elch ließ ab diesen Stunden,


niemals - was schnürbar - unverbunden.


Fast hätte er sein Glück verpennt.


Gut, dass ihn Onkel Pelle kennt!


R.M.G./nach dem Millennium


insbesondere -außer allen Anderen- der berühmten Helja aus Höngen gewidmet, die ohne dieses herrliche Tier nie mehr Weihnachten feiert
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Wiederkehrendes schönes Kindertraum-Lied


oder auch schreckliches


Aus-dem-Traum-gerissen-Lied


Peter Silie!


Junge kommste runter von dem Apfelbaum!


Peter Silie!


Junge kommste runter von dem Baum!


Peter Silie!


Junge fiel herunter, doch er spürt es kaum!


Peter Silie!


Junge fiel herunter von dem Baum!


Peter Silie!


lange saß der Junge in dem Apfelbaum.


Peter Silie!


lange saß der Junge in dem Baum.


(oder war das ganze nur ein Traum?)


Laut der Schrei von Dote Anne:


„Peter : Abmarsch in die Wanne!"


R.M.G/30/5/19





Kinder Abzählreim


Heide leide nei


Ostern ist noch nicht vorbei.


Leg von Ich und Du ein Ei.


Wohin ist Häslein einerlei.


Heide leide nei


und Du bist frei.


Frei bin Ich noch lange nicht.


Was, wenn Wohin das Ei zerbricht?


Muss ich dann zum Hochgericht?


Häslein hätt sein Ei dann nicht...


Bin auf so was nicht erpicht.


Haude laude nau


Weihnacht wird sehr öd und rauh.


Kriech in Deinen warmen Bau.


Heiz ihn ein mit Himmels-Tau.


Haude laude nau


spricht die Krippenfrau.


Heide leide nei


Haude laude nau.


Wär ich morgen frei,


Wüsst ich´s heut genau.


R.M.G./Ende Mai/2019





Herr und Frau Schreiter


zu Herrn Schreiter:




Wie heißen Sie?


was machen Sie?


Ach, sagen Sie´s genau!"


Ich heiße Stetig Schreiter,


und geht´s nicht, schreit ich weiter.


Ich schreite stramm durch Berg und Tal


und manchmal auf ne Leiter,


(die hält dann meine Frau)


denn schreiten macht uns heiter.





zu Frau Schreiter:
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